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Die Popularität des Präsidenten Bush nach
dem Sieg der Koalition über Irak und nach
der Befreiung von Kuwait erklomm schwindelnde

Höhe. Neunzig Prozent der Bürger
stimmten Bush zu, eine Quote, die vor ihm
noch kein Präsident der Vereinigten Staaten



erreicht hat. Die Opposition sieht sich
durch den Ausgang des Krieges geschlagen.
Wie aber wird Präsident Bush den Bonus
seines «Cannae in Kuwait» in aussenpolitische

und innenpolitische Erfolge ummünzen

können? Arabische Konflikte stehen
seiner «neuen Weltordnung» entgegen, und
im Innern hängt viel davon ab, ob es ihm
gelingen wird, die Wirtschaft in einen neuen
Aufschwung zu führen. Seine Chancen für
die Wiederwahl indessen scheinen intakt.

Seite 383

Doris und Peter Walser- Wilhelm

Teil oder Tschudi? Politiker
oder Historiker?
Zu einem neu entdeckten Werk
von Johannes von Müller

Die beiden Autoren dieses Aufsatzes haben
soeben die Edition eines neu entdeckten
Werks des grossen Historikers Johannes

von Müller abgeschlossen, seine «Vue générale

de la République federative des Suisses
— Allgemeine Aussicht über die
Bundesrepublik im Schweizerland». Das Buch ist
gleichzeitig in einer französischen und einer
deutschen Fassung entstanden, die nicht
durchaus deckungsgleich sind, und erscheinen

konnte es trotz Selbstzensur des Verfassers

nicht vollständig: die Bern betreffenden
Kapitel wurden vom Zensor ohne
Kommentar zurückgewiesen. Von Müllers
Jugendwerk steht — geschrieben vor dem
Untergang der Alten Eidgenossenschaft —

zwischen Geschichtsschreibung und Politik
mittendrin, eine Ontologie der Politik
gewissermassen. Ein Satz aus der französischen

Fassung: «L'essentiel de la liberté
c'est de rien craindre».
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jene zwei Autoren, die ihrer Literatur erst-
n}als,..s,eiuGottfried Keller Weltbedeutung
eingebracht haben. Im deutschen Sprachraum

dürfte nun zu Beginn der neunziger
Jahre die Epoche der «Nachkriegsliteratur»
abgeschlossen sein. Christoph Siegrist
zeichnet in seinem Aufsatz Max Frischs
Entwicklung aus zunächst unbestimmten
und später von ihm verworfenen Versuchen
zum Durchbruch zum grossen Autor von
«Ich-Geschichten», in denen sich der
Zeitgenosse der Nachkriegszeit selbst erkennt.
«Stiller», die «Tagebücher», «Montauk», die
Stücke fürs Theater haben Frischs Ruhm
begründet.
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